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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 19. November 1907.

— Folgende hübsche Geschichte aus der Kanzle
einer Tveotcrs erzählt LaS „N-ue Wiener Tagebl.": E n
junger Schausp elcc bat den Direktor um einen Vorschuß
von 2OO Mk., wurde ober obgewiesen, da er schon zu tief
in der Kreche sttnde. Darauf erklärte er kurz: „Gut, Herr
Direktor, dann trete ich heute nicht aus!" Nur wird der
Direktor ernst, gbt ihm das G'ld und sagt: „So, da haben
Sie die 200 Mk. Ich mache Sie aber darauf aufmerksam,
daß ich noch heute gegen Sie Anzeige weg?« Erpressung er-
statten werde." — „Io, warum denn, Herr D-rektm?" —
„Weil in der D-ohinn, Sie werden heute obend nicht auf.
tretin, eineE:p kssung liegt." — „Aber, Herr D rektor. so
seh-n Sie doch den Thmt-rz-ttel an, ich Hab- üb.rhaupt nicht
aufzutret-n! a

— Frisch geschossenes Wi d beim Bahntrans
Port. Die Beföcveruag von f. isch geichoss mm Wid auf
der Eisenbahn bttrifft elne amtliche Bekanntmachung der
E'sinbahnverwaltung. Danach darf daS von dem Jäger
nach der Jrgd gleich mitgenommene Wild nicht als Reisr-
gepäck anq-ichen werden. Es muß vielmehr für dasselbe
an dm G PäS Abf-rtigunxSst-llm stets die voll«G Päckiracht
gezahlt werden. Einzelne leicht zu tragende Stück- Klein-
wild dürfen in JaMaschen mit m den Wagen genommen
werden, sofern keinM treisender in dem Abteil Widerspruch
erhebt. D'.e Schußst-llen müss-n jedoch so gut verbundm
fein, daß keinB>ut durchsickero kann.

- Geschäftliches. Frtziar. Nach soeben einge-
trosfmem Bft4>e<k>- w-rd der Norge-Salpiter, welchkr von
Wissenschaft und Pr x s al« dem Cöle-Salptter miudefte-is
ebenbürtig betracktet wild, schon vonj tzt ab zu dem billigen
Frachtsatz: wie Chcke-Salptter berechnet, waS im Interesse
der Landwirtschaft mst Freuden zu begrüßen ist.

— In Fraueustei « brannte ind?r Nacht vom Samstag
auf Sonntag die dem Peter Unkel' ochg lSrige Scheune nebst
Stallgrbäudr nieder. Die Brandstätte ließt in der Nähe der
Burg. Das Feuer konnte leicht -ine g öß re BuSdihmrng
anrehmen, hätte nicht die Schi-rst-iner F verwehr m>t
energischer Hand eing-gr sfm. Wie unS da f r.'.er so lr,se
witgeteilt wurde, soll das benachbarte Cp-tzen- b-zw. Schlauch-
material gerade nicht in besonders varziiglicher Verfassung
gewesen lein. „ . „

m Niederwalluf , 18 . Nov. Die 19Oo r WrmkreSz-nz
deshesizm Pfarrgul-s ging zu hohem Preis in de» B sitz
der Frma Jakob KomeS, WeingutSbeptz-r Niederwalluf,
über. — E n feiten-S Jubiläum feiert? dieser Tage Frau L.
Schmidt Ww«. hier. Sind es doch 25 Jahre, daß d-selbe
in der gleichen Familie, bei Großvater, Vater, Sohn zur
Traubenlese nüfteheii konnte. Die Jub larin wurde seitens
des j tz'gen Inhabers der Firma Jakob Komes, Herrn Josef
Komes, mit r nem Geldgeick-nkb-dachi.

Letzte Nachrichten.
!* Berlin , 16. November. Die „Nationalztg." mel¬

det zil den Gerüchten über das Befinden des Kaisers,
daß von einer Konsultation des englischen Arztes keine
Rede sein könne, vielmehr sei zu konstatieren, daß
die Erkältung des Kaisers inzwischen beseitigt rst- Selbst
zu den leisesten Besorgnissen, hinsichtlich der Gesund¬
heit 1-' Kaisers, liege auch nichi der geringste Grund

Dresden , 16. November. Der Zustand der Kö¬
nigin-Witwe Carola  ist unveränderi ernst . Die
Patientin hat in der vergangenen Nachi verhältnismä¬
ßig ruhig geschlafen.

.* A,Main , 16. November. Hier ist eine tm Bau
dekindlicke Eisenbahnüberführungsbrückefür Fußgänger
eingestürzt. Ein Monteur ist schwer verletzt.

Schrobenhausen , 15. Nov. (Vermacht-
(ti s \ Der hier verstorbene Notar Justizrat Mich.
Girisch ein großer Wohltäter der Armen, vermachte
kaut Testament da keine Verwandten vorhanden, sein!
ganze? Barvermögen dem Mhol ^Hen Waiftnhausö

Me MaschinenfabrikK al5JhIcr ^ @0 ^ ne. ^ bis*•,» («rmiihmauent ^ ^ 6 DLL
5~Lt ‘« Sft unaebeuer Die Enistchungsursachedesfrtt Fn°ch°L ."» S!ch--h°" M
wird Brandstiftung vermutet.

(-) Sindelfingen , 16.November. (Automobil¬
verbindung .) Die auf Rechnung der hiesigen
Stadtgemeinde ausgeführte Automobilverbindung Sin¬
delfingen—Bahnhof—Böblingen, die im ersten Jahr
ein Defizit von 8000 Mk. aufwies, erhält seitens des
Verkehrsministeriums aus dem zu diesen Zwecken zur
Verfügung stehenden Fonds eine Subvention, die die
Weiterführung des Betriebs ermöglicht. Durch Teerung
der Bahnhofstraße wurde die durch den Automobilver¬
kehr hcrvorgerufene Staubentwickelung bedeuten̂ ver¬
mindert.

* Verschüttet . Auf der Zeche Zentrum bei Wat¬
tenscheid wurden zwei Häuer durch Kohlenmassen ver¬
schüttet und sind erstickt.

* Raub . Auf der Strecke Münster—Hamm wurde
Samstag mittag der Getreidehändler Kohn aus Wan¬
ne i. W. von einer, mit einer Dienstmütze bekleideten
Persönlichkeit nach der Fahrkarte gefragt. Als Kohn
sein Portemonnaie zog, hielt ihm der Räuber einen
Revolver entgegen und forderte sein Geld. Kohn schlug
den Revolver zur Seite, wurde aber so heftig gegen
ein Fenster geschleudert, daß er schwere Verletzungen
davontrug und krank darniederliegt.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich».

l* Die württembergische Legitimations-
konnnission der Z w e i t en K a mm e r hat die
Anfechtung der Wahl von Oberndorf (Andre,
Ztr .) behandelt. Es wurden in 5 Fällen die abgege¬
benen Stimmen für ungültig erklärt. (Bekanntlich han¬
delt es sich bei der Oberndorfer Wahl um einen Stim-
menunterschied von nur 8 Stimmen). Die Abstimmung
über die Wahlanfechtung aus S u l g en wurde bis zur
nächsten, auf Dienstag anberaumten Sitzung vertagt,
in der dann auch noch über eine Beanstandung aus
Reichenbüchle  zu verhandeln sein wird.

»» Dem bisherigen preußischen Gesandten am w ü r t-
tembergischen Hof,  Grafen v. Plessen-
Cronstern, der von seinem Posten abberufen und
seinem Antrag gemäß in den Ruhestand  versetzt
wurde, ist bei diesem Anlaß vom Kaiser der Kronen¬
orden 1. Klasse verliehen worden. Der König von
Württemberg bat dem scheidenden Gesandten das
Großkreuz des ' Friedrichsordens verliehen.

* Die sozialdemokratische Fraktion der b a d i s che n
Zweiten Kammer  wird sich in ihrer kommen¬
den Mittwoch stattfindenden Sitzung mit der Prasi-
diumswahl der Zweiten Kammer beschäftigen. Es
ist anzunehmen, daß zu der gleichen Angelegenheit dem¬
nächst eine Konferenz der liberalen Vereinigung -
Nationalliberale, Demokraten und Freisinnige -- 7 Stel¬
lung nehmen wird.

l* Die jetzt vom B u n d e s r a t angenommene No¬
velle zum Flottengesetz zerfällt in zwei Teile, in
das eigentliche Ergänzungsgesetz, das die Abänderung
des § 2 des Gesetzes vom 14. Juni 1900 bezweckt,
und in die Begründung zu demselben. In der letzte¬
ren werden die entstehenden Mehrkosten ausgestellt, die
ihren Grund in der Erhöhung der Gefechtskrast der
neuen Schiffe haben.

Schweiz.
t* Der außerordentliche .Gesandte des G r 0 si¬

tze r z 0 g s Friedrich 2. von Baden,  Freiherr
M a r s cha l l v. B i eb er ste i n, ist durch den Bun¬
despräsidenten und den Vizepräsidenten des Bundesrats
empfangen worden. Der Gesandte teilte dem Bundes¬
rat das Ableben des Großherzogs Friedrich und die
Thronbesteigung Friedrichs 2 . mit. Der Bun¬
despräsident und der Vizepräsident des Bundesrats
statteten hierauf dem Gesandten im Hotel Bellevue ih¬
ren Besuch ab; ihm zu Ehren veranstaltete der Bun¬
desrat ein Frühstück im Hotel Bellevue, an dem auch
der kaiserliche Gesandtev. Bülow mit dem Gesandt¬
schaftspersonal, sowie der bayrische Ministerresident v.
Boehm, d:r Vizekanzler des Bundesrats und die Sekre¬
täre des politischen Departements teilnahmen.

Rußland.
l* Der Zar empfing den neun Dumapräsidenteil

C h 0 m j a k0 w, b ejg r ü ß t e ihn äußerst
wohlwollend und befragte ihn über die tatsächlichen
Arbeiten der neuen Duma, indem er die.Hoffnung aus¬

sprach, daß die Arbeiten segensreich aus-
fallen  und dem Lande die ersehnte Ruhe bringen
mögen. Darauf berichtete Chomjakow dem Zaren ge¬
treulich über die Einschränkungen,  denen die
Presse  in der neuen Duma unterliegt. Zum Schluß
brückte der Zar seine Zufriedenheit darüber aus, daß
die dritte Volksvertretung unter den Oktobristen gerade
Ehomjakow als Präsidenten gewählt habe. Dieser wur¬
de auch darauf der Zarin  vor gestellt.

Zur Englandreise.
Windsor , 16. November.

Eine aus 16 Mitgliedern bestehende Abordnung
der bekannten

Universität Oxford
erschien gestern im Schlosse Windsor und überreichte
dem deutschen Kaiser den Grad eines Ehrendok¬
tors des Zivilrechts.  Der Führer, Universi¬
tätskanzler Lord C u r z 0 n, hielt eine Ansprache an
den Kaiser,  worin er u. a. sagte, bei Verleihung
des Doktortitels sei die Universität nicht bloß von der
Achtung vor dem Souverän des großen befreundeten
Volkes und vor den Mitgliedern des englischen Kö¬
nigshauses getragen, sie suche vielmehr auch eine Ver¬
bindung herzustellen zwischen der historischen Universi¬
tät Oxford und dem begeisterten Verehrer der Wissen¬
schaften und Beschützer der Künste, der durch seine
hohen Ideale und persönlichen Beispiele einen höheren
Matzstab für Pflicht und Patriotismus unter seinem
Wolke und unter ben Völkern Europas geschaffen habe.

Der Kaiser  erwiderte mit herzlich-n Worten
des Dankes rmd des Lobes auf die Universität.
Hierauf lud Lord Curzon den Kaiser nochmals ein,
bei seinem nächsten Besuch in England auch nach
Oxford zu kommen.

Englischer Gegenbesuch?
Die Londoner„Evening News" erfahren aus Wind¬

sor, König Eduard und Königin Alexan¬
dra  werden im nächsten Jahr zu einem Staats¬
besuch nach Deutschland  kommen.

In London.
Der Kaiser  begab sich am Samstag mittag in

Begleitung des Lord Roberts  nebst Gefolge nach
London und fuhr von der Station Paddington nach
der deutschen Botschaft. Die Kaiserin  war be¬
reits früher aus Windsor auf Station Paddington ein¬
getroffen und fuhr im Automobil nach dem Wallace-
Museum. Alsdann besichtigte die Kaiserin in den Ge¬
schäftsräumen der Firma Waring & Gillows die Ga¬
lerie mit Möbeldekoration und sprach ihre Bewunde¬
rung über alles Gesehene aus.

Am Samstag überreichte die Deutsche Ko¬
lonie in London  dem Kaiser eine Adresse, in
der die Kolonie in dem Besuche eine neue Bürg¬
schaft des Völkerfriedens  und ein Zei¬
chen der freundlichsten Beziehungen zwischen der al¬
ten und neuen Heimat sieht. Ebenso überreichten die
englischen I ournalisten  eine Adresse.

Vermischtes.
Lotteriegewinn . Wir lesen im Berliner „Lok.-

Anz" folgendes: Eine freudige Ueberraschung ist
armen Arbeiterinnen zuteil geivorden, die in der Putz¬
federfabrik von I . & H. in der Schäferstraße beschäf¬
tigt sind. 15 Mädchen  waren es, die eines Ta-,
ges auf den Gedanken kamen, gemeinsam ein Zehntel-
Los in der preußischen Klaffen-Lotterie zu spielen.
Das Zehntel-Los „kam heraus", und zwar siel auf die
Nummer ein Betrag von 40 060 Mk. Jedes der Mäd¬
chen erhielt 280 Mk. bar ausgezahlt. Als die Kunde
von dem Gewinn den Mädchen im Geschäft über¬
bracht wurde, herrschte natürlich große Freude darüber;
dieses Glück hatte sich keines träunicn lassen." — Die
Geschichte klingt recht hübsch, aber wenn sie, was die
40 000 Mk. betrifft, wahr ist, so muß man von ihrem
Verfasser sagen: „Rechnen schwach". Denn selbst wenn
der ganze Gewinn ohne Abzug ausgezahlt würde, so
ist doch der fünfzehnte Teil von 4000 Mk. immer nur
266 zwei Drittel und nicht 280. Außerdem werden aber
bekanntlich von den Gewinnen 15% v . H. abgezogen.
Das macht bei 4600 Mk. für das Zehntellos 620 M.
aus, so daß nur 3380 M . zur Verteilung bleibe».
Somft bekommt jedes Mädchen 225 ein Drittel SölL*



was ja fm übrigen immerhin ein ijübjuja' e>;nu,uu rur
den kleinen Anteil ist.

Widerruf . Der Buchdrucker Paul Minow
Hai angeblich seine Selbstbezichtignng widerrufen. Gei¬
steskranke neigen oft zu den unglaublichstenUebertrei-
buugcn und stellen ihre Hirngespinste derart als Tat-
sacgen hin, daß ste schon häufig die Behörden aus
-Irrwege geführt haben, so haben auch schon häufig
Geisteskranke sich eines Verbrechens beschuldigt, an
denn stc ganz unbeteiligt waren. Selbst gesunde Leute
haben dies schon aus irgendwelchen besonderen Grün¬
den getan. Der ,Erzählung des Minow mußte mar.
anfangs sehr mißtrauisch gegenüberstehen. Man wird
mm mbesten den Gang der neuen Untersuchung ab-
warten mästen. Ein Widerruf würde an sich ebenso-

"5 . Hufchuld des Marines beweisen, wie seine
Setl 'j. êtzrcritigung allein seine Schuld bewiesen hätte.
' Die Mainzxr Pulvercxplosion . Der 18. No-

Demo er ist für die hessische Stadt M a i n z ein ganz
besonderer Gedenktag, da an diesem Tage 50 Jahre
vergangen sind, seit einer gewaltigen Pulvererplosion
d-e den ganzen „Kästrich" vernichtete. Bis zum Jahre
1r>c>7 lagen in der damaligen Bundesfestung ungeheure
Vorräte au Munition , zum großen Teil innerhalb der

Stadtmauern ., Am 18. November 1857, Punkt 3 Uhr,
wurden die Einwohner durch einen ungeheuren Knall
erschreckt; eine schwarze, über dem Stadtteil „Kästrich"
aufsteigende Wolke deutete auf ein schweres Unglück
hin. In dem Reduit Martin waren 6 0 0 Zentner
P u I v e r aufgeflogen. Viele Häuser auf dem Kästrich
waren eingestürzt und hatten die Bewohner unter
i'-ch begraben, große Steintrümmer waren bis in die
uniere Stadt geflogen. Die Gasleitung versagte, und
die erschreckten Einwohner mußten neues Unglück be-
jurchten. Noch heute erinnert ein auf den Ballplatz
m Mainz geschleuderter Steinblock von der Größe eines
Festmeters au die Gewalt der Explosion; und in der
Josef-Emmerich-Straße zeigt ein Haus die Inschrift:

„Als achtzehnhundertfunfzigsieben
Der alte Kästrich ward vernichtet,
Und wenig Häuser stehn geblieben,
Ward dieses Haus neu aufgerichtet/

Der damals der österreichischen Artillerie zugeteilte preu-
ßstche Artillerieleutnantv. R i e f f war zufällig in der
Rühe und fand die Zugänge zu den Pulvermagazinen
in den Bastionen Bonifazius und Philipp durch den
Luftdruck geöffnet. Er beeilte sich, mit Hilfe österrei¬
chischer und preußischer Pioniere, die Türen, Schar-

lC1l un& '25 cfcn htt  Pulvermagazine mit Brettern ein¬
zudecken. Der junge Offizier wurde dafür später durch
oe,l Prinzen Wilhelm von Preußen mit der Rettungs-
medmlle ausgezeichnet. Die Explosion soll durch einen
österreichischen Korporal verschuldet worden sein, der
sich an österreichischen Offizieren rächen wollte, das
in der Nähe-der Offiziersmesse gelegene Pulverniagazin
in Brand steckte und selbst dabei umkam.
^ Zehntausend Dollar Zoll . Von den enormen
«L-ummen, die amerikanische Millionäre auf ihren eu¬
ropäischen Sommerreisen auszugeben pflegen, erhält
man einen Begriff, wenn man von den Zollabgaben
hört, die beispielsweise die Gattin eines californischen
Millionärs, Mrs. Collis P . Huntington, welche kürz¬
lich an Bord des Schnelldampfers„Kronprinzessin Ce-
eilte" des Norddeutschen Llopd nach Amerika zurück¬
kehrte, bei ihrer Ankunkt in Newhork zu entrichten hat¬
te. Vor zwei Jahren hatte Mrs. Huntington 30 009
Dollar, im vorigen Jahre 20 000 und in diesem Jahre
10 000 Dollar für zollpflichtige Gegenstände zu zahlen,
inejte in Europa gekauft hatte. Es war eine lange
Lst.e von Gegenständen, die die Zollbeamten zu prüfen
hatten, und sie konnten sich überzeugen, daß nichts da¬rin vergessen war.

n unserer Spezisl -^ lrleilung

Damen -Konfekfion
welche wii vor kurzem durch Hinzunahme des angrenzenden Eck-Lokales am
Machsmarkt (Parterre und I. Etage) um das Doppelte vergrößert haben, — hat
in der letzten Geschäftsperiode ein so lebhafter Geschäfts-Verkehr .stattgefunden,
dass wir der großen Nachfrage nach einigen von der Mode besonders bevorzugten
Artikel zeitweise nicht genügen konnten.

Heute aber, nach neuen grossen Einkäufen in Berlin kommen
wieder über

10,000 Piecen letzte Reubeiten
Damen- und Mädchen-Konfektion zu unseren bekannt billigen, streng festen Preisen
Verkauf.

zum

AlIeAenderungen geschehen in unserem eigenen,
bestens geführten Atelier unter Garantie für

tadellosen Sitz.

i

Einst
war das Publikum mit eiuem kleinen Lager
und einer kleinen Auswahl zu befriedigen, 0

Gebt , t ii ii 1ui ii ii u,
Jetzt Mainz,

Schusterstrasse 47|49 — Neubau am Flaohsmarkt.

verlangt man mit Recht grosse Auswahl in
allen Preislagen . Derartig gesteigerte , jedoch
berechtigte Ansprüche können nur in einem
grossen, neuzeitlichen Etablissement , wie das

nsenge , erfüllt werden. Unsere gesamten,
grossen Lokalitäten im ersten Stock mit einem
Flächeninhalt von 4500 d -Fass dienen nur
dem einen Artikel : „fertige

Damen- und

Engliche Paletots «r iange  Da me„ ;Mk.g" i4f]g
24, 30

.brauen-Paletots i .- 18,28, 36,48,55,

Mädchen-Kleidung.u

Plüsch - und Sammt -Jackets
Preislagen : Mk. 21 . 28 , 39 , 50 , 75

Abend-Mäntel und Capes
Preislagen : Mk. 14 ) 25 ) 36 ) 50 ) 55Kinder-Jackets und Pelerinen

2°", 5. 8. 12, 15, 18P reislagen : Mk.
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Eingesandt.

Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme
der Redaktion.

Nachdem die Gemeindevertretung sich für die Ausarbeitung
eines Gaswerkprvjektes entschlossen hat und auch für den
evtl. Bau desselben , glaube ich, daß für mich als seiner-
zeitiger Berater in der Frage der elektrischen Beleuchtung
ein günstiger Zeitpunkt gekommen ist, noch einmal ein SGBört«
chen zu Gunsten der „elektrische » Partei " zu reden.

Als voriges Jahr das Elektrizitätswerk der Stadt Langen
durch den Einfluß des z. Zt . vom Amte suspendirten Gas»
werksdlrektors König in Offenbach und seiner Vordermänner
zu Fall gebracht wurde , sprach der Abgeordnete Ulrich im
hessischen Landtag von einem verhängnisvollen Beschluß der
Gemeindevertretung — ein Gaswerk zu erbauen (vorläufige
Anleihe hierfür 300,000 Mark ).

Wir wollen nicht hoffen , daß man auch einmal in Flörs-
Keim von einem solchen verhängnisvollen Beschluß spricht.
Die Möglichkeit hierzu liegt aber nahe und zwar umsomehr,
als die kleineren Gaswerke und auch die der Umgebung
lange nicht die Erwartung erfüllten , die man an sie knüpfte.

So z. B . Gaswerk Griesheim a . M . Obschon 400,000
cbm abgesetzt werden und obschon die Brennstunde der
Straßenlaterne mit 2,5 Pfg . berechnet wird , obschon Ab¬
schreibungen nicht gemacht wurden und Reparaturen auf
Kosten des Unternehmens gehen, wurde im verflossenen Jahr
nichts erübrigt , d. h. in Wirklichkeit besteht eine gehörige
llnlcrbilanz . —

Gaswerk Griesheim bei Darmstadt (ea. 5000 Einwohner)
zahlte als Aktien-Gesellschaft bei nur 2550 Mark Abschrei
bui-.g im 5 . Betriebsjahr 4 Prozent Dividende und vergaw
genes Jahr nur 3 Prozent — bei nur 2000 Mk. Abschrei,
bung aus über eine Viertel Million Anlagekapital . — In
Gemeindebesitz dieses Werk gedacht, wo mindestens mit 5
Prozent verzinst und getilgt werden muß , wäre eine Zubuße
von mindestens 5000 Mark notwendig . —

Eberstadt bei Darmstadt (e». 6000 Einwohner ) »erteilt“
>m dritten Betriebsjahr (Langener Wochenblatt 1905 ) sogar
Htlr 1 Prozent Dividende.

Das Gaswerk im Selztal bei Oberingelheim meldete, im
3. Betriebsjahr vor Kurzem den Konkurs an . —

Gaswerk Bingen erhöhte den Lichtgaspreis auf 20 Pfg.
pro cbm und 14 Pfg . für Kochgas . — Die Einnahmen
lassen sehr zu wünschen übrig , während das Elektrizitäts¬
werk bei Zprozentiger Abschreibung 80,000 Mark Nettoge.
winn auszuweisen hat.

Welch ' trübe Aussichten für Gaswerke sich für die Zukunft
eröffnen, dürfte die Stadt Wiesbaden lehren . Während das
laufende Rechnungsjahr 1907 aus dem Vorjahre eine Mehr-
"nnahme von rund 100 .000 Mark vortragen konnte , wird
der neu aufzustellende Etat für 1908 auf diesen hohen Ein.
«ahmeposten wegen hoher Kohlenpreise verzichten müssen.

Was nun die Elektrizitätswerke anbetrifft , so sind ihre
(Ei »nahme - )Ueberschüffe durchweg gewachsen. Besonders
rentabel , durchschnittlich mit 8 Prozent und vielfach darüber,
haben sich gerade die kleineren Elektrizitätswerke bewährt u.
zwar die modernen , in welchen mit Dieselmotoren , Saug.
Gasmotoren (Braunkohle ) die Kilowattstunde mit 4 —6  Pfg.
erzeugt nmd . Aus der Nachbarschaft sei erwähnt:

Hochheim , dessen Einnahmen derartige sind, daß in ca.
12 Jahren , das ganze Werk abgeschrieben ist!

Lorch a. Rh . verzinst und tilgt mit 6 Prozent , konnte
schon im ersten Betriebsjahr außerdem 1500 Mark in den
Reservefonds legen. Der Konsum ist um weitere 25 Pro¬
zent uestiegen!

Ober -Ingelheim erübrigte im 1. Jahr 1907 4500
Mark, außer 6%  Prozent Verzinsung und Tilgung.

Noch besser sind die Erfolge der Städtchen Butzbach, Lau-
terbach , Isenburg . „ , _ lC,

Dieser günstige Erfolg erklärt , warum z. Zt . in Deutsch,
land ca. 400 kleinere Elektrizitätswerke im Bau begriffen
bezw. projektiert sind.'

Gerade Flörsheim liefert für den Bau eines Elektrizitäts¬
werkes idealen Boden , ebenso wie Isenburg , welches lediglich
durch sein Elektrizitätswerk emporgeblüht ist und zwar durch
die Kleingewerbebetriebe , die auf den Elektromotor ang -wie-
sen sind — In der Beleuchtungstechnik ist das Gas durch
die modernen lichtstarken und stromsparenden Lampen , die
die Gasae ellschasten Auer und Pintsch in ungeahnter Zahl
verkaufen als definitiv geschlagen zu betrachten.

Der Wert des Kochgases ist an Plätzen mit einer Be.
völkerung . die kleinere Wohnungen besitzt und die Land-
Wirtschaft betreibt , nicht hoch anzuschlagen weil hier der
Küchenherd fast den ganzen Tag brennt . Die Gelegenheit
Soli und Koble zu lagern , womit man immer noch billiger
« als mit Gas ä 15 M - p" cbm . ist an kleineren
PlStzzn fast immer gegeben. Für Kochzwecke m Ausnahme,
sollen ist heute auch die Elektrizität ohne große Kosten ver.
wendbar . Täglich ein Liter Kaffee zu kochen kostet pro
Monat bei Kraftstromberechnung m' t 20 Pfg . pro Kilowatt¬
stunde einschließlich besonderer Messermiete Mk . 1.10.

SlSS nt in b«tn Gesagten man nun . daß das An.
Berückficht gt autz r oem » ben  modernen Ma°

°Fkap ' tal -in « Ele ch . ätswerr ^ ^ ^
btnen unb bet b 16  Gaswerkes , und bedenkt man
Inzer eines Gasrohrnetzes gleichbedeu-

ienb ist mit einer Neupfiasterung des ^ ^ ben 8
BeleuchtungS,rage am ttoiUt

Elektrizitätswerkes g' löst ^ Kraetzer Bingen.

Bekannmachung.
Bei der Spritzenprobe , sowie bei dem letzten Brande ist

eS vorgekommen , daß Mitglieder der Pflichtfeuerwehr die
fehlten , sich nicht nachträglich entschuldigten.

Ich mache darauf aufmerksam , daß im Wiederholungsfälle
unnachsichtlich Bestrafung eintritt.

Flörsheim , 4 . November 1907.
_Die Polizeiverwaltung : Lauck.
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Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf " : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstuud-
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer .)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer .)
Samstag Abend 8ste Uhr General - Versammlung bei
Gastwirt Josef Breckheimer . Die Mitglieder werden
gebeten, zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Gesangverein Säugerbuud : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch. "

Tnrngesellschasl : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im V -reinsloknl.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Bürgervereiu : Jeden 1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Smg-
stunde im Vereinslokal (Jost .)

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal ."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend 8x/2 Uhr
Kegelabend im „Kaisersaal ."

Gesangverein Bolksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8-/2  Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch" .
Die Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich
zu erscheinen.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Kanincheuzüchterverein Fortschritt : Montag, den 2.
Dezember , abends 9 Uhr , Generalversammlung im
Rest . Kaisersaal.
Donnerstag , den 21 . November , abends 9 Uhr . Vor¬
standssitzung im Gasthaus „Zur ischönen Aussicht " .

Geflügel -, Vogel », und Kaninchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends 1k9  Uhr
Versammlung im Nereinslokal ( Frankfurter Hof .)

Zu verkaufet):
junges Pferd (Ackerpferd) und

12 schöne Ferkel
bei

Jakob Westenberger,
Bäckermeister , Masfenheirn.

*J) iibncraii90i ‘GO(ht - '‘ m«i-
Zabnschmerzstiller, Heftpflaster,

Kissol ^PSI bestes Mllie ! gegen aufgesprungene
Hände , rauhe und riistae Haut.

Lanolin =Creme , Zahnpasta.
F ' ener empfehle Feinstes Haaröl , 10 n -s 50 Psenn g.

kartwasser , Scduppenwasser. Sdämbov (Kopf¬
waschpulver, ) alle Arten Parfümerie -Artikel,

Seife usw.
Groffe Auswahl in Frisierkämmen von 10 Pfg.

haar -, Kart- uns Zahnbürsten
empfiehlt

Franz Schäfer,
Barbier , Hauptstraße 30.

an.

Frisch eingetroffen:

prima Bücklinge,
Rollmops , Sardinen

feinschmeckend , billigst , bei

Franz Schichte !,
Ki'loni Iwarenhandluna, Untermainftraste 20

Hur ein kleiner Re$tü
ist noch non meinen so beliebten „Flörsheim -Bildern " vorhanden und
empfehle ich als pass. Weihnachtsgeschenke. In feinstem Lichtdruck Mk.
1.00, mit der Hand koloriert Mk . 8,00 per Stück. Schönstes Geschenk

für auswärts wohnende Flörsheimer.
fieinrich vrelsb ach. Flörsheima. M., Wicker erstm ße.

k -N « " ' !« » ?
Papier

W'r zahlen »000  Mark
sofort in bar ond 15 Pro
zcnt vom Reingewinne
fü >- .-ine neue gew' nnbr >u^endr
E . fi dmig oder Idee.

Offerten erbetena»> Patent»!
büro Wagner » nd Trost,!
Cassel , ki-ir . R s rftraße 2 I

empfiehlt die

LuchSruchereiS. Ztg.

Var grösste Spezial-Geschäft
in Wollwaren am Platze

empfiehlt

Dettücher , Ztrobsäcke , lascbentücber , Herren - und Damenhemden,
Kinderschuhe in Wolle , Herren - und Damen -Westen,

Fabrikation von Wollwaren aller Art "ME
als : gestrickte Zachen von 4— 20 Mk,

Urikots, Strümpfe, Socken, Unterhosen,
Leibbinden , Handschuhe usw . usw ., sowie

Anstrichen von Strümpfen.

peler Klees, Tlörshcima. M.. LLL -L
Gute Aare. Grosse Auswahl ln [Billige

Preise. !

Scbubwaren aller Sortenu. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
Stiefel , Halbfchuhe und Pantoffel.

Schubvrarenbaus Simon Hahn,
iReeiie Bedieniind Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. I «« t Passform.
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Drucksachen
♦
O
♦
sfür Bändel und Erwerbe.

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die a

Vereinsbuchdruckerei . X
m

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

* mm* Vi> , «T &aillA
4 . öamensKoiifektioii Neuheiten für Berbst und Witterl-07.

C. Rösser , Mainz
in den modernstenCostumesLTä'Ä/ÄL“ 1“'""' 9tflt,ii,ra  S Abend-, Theater -Mäntel

"l? v »o tt  öirnn 1 r\ 4-/ \ + rt in den nröftten Weiten vorrätig tonn I bon ^ Mk . bis 100 Mk.
in Sammt, Astrachan, Tuch von
15 Mk. bis 90 Mk.Frauenpaletots “* | Liftboy, B̂oleros

▼ Costnme-Röcke, Bloiiscn, Englische Paletots. Regenmäntel, Backfisch-, Kiuder-Müntel
—- — in bekannt großer Answahl , zn billigsten Preisen . H

Zoantlig, brtt 27. ds. Mts. bleibt intiit Geschäft den ganzen Tag geöffnet.

♦♦

♦
♦

wer
— seine Gesundheit liebt beseitigt ihn. — 8
aa/ia not. beglaubigte Zeugnisse bezeu-
dLt -o gen hilfebringenden Erfolg von

Kaisce ' s
8r«;t-earame»en

feiirschmeckendcs Malz-Extrakc
Aerztlich erprobt und empfohlen gegen
Husten, Heiserkeit, Katarrhe, Ber-
schleimnug, Rachenkatarrh, Krampf

u. Keuchhusten.
Paket 25  Pfg , Dose 50 Psg.
Kaistr's Krnff-Mabt

Beides zu haben bei:
Mlfred Hagen vorm. I .Lauer Schierstein
Martin Hofmann Ww.II. in Flörsheim

Grabenstraße.

I

Et-rset frägenthal '"(Sa
Harmonikafabrik , g«gr. 1872. '  801

" | Spezialität p. Naci-.n. direktIan die Spieler, unter Garantie, seine
| dauerhaft gebauten,auf den Weltaus-
S Stellungen zu Sydney u. Melbourne
f mit den 1. Preisen gekrönten
' Konzert -Zug - Harmonikas mit
offener Nickel-Klaviatur, 3teilig (11

i Falten) Doppelbalgm. Metallschutz-ecken, vernick. Metallbassklappen
10 Tast ., 2 Reg., 50 Stirn. M. 5,—
19 ’ 4 ‘ iS ' * 7,r'°

Selbsterlemschule ’ Kiste und Verpackung umsonst . 2, 8, 4,
6,8chprige , 1,2,3reihige Harmonikas in IM verschied . Numm.
staunend billig . Musikwerke,Mundharmonikas , Bandonions.
ZUhern, Guitarren , Violinen etc . Viele tausende Dankschr.
äS,rü.cJS?,^mc und GeId re(our- Neueste Kataloge mit über

9
a
GA
A
A

$ sss

Griebenkuchen
für Futterzwecke

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : G7.94 /°0 Ei¬
weis , 1.67 % Fett , 1 .13% Phosphorsäure — empfehlen i

hocögeraiuln. Umpt, mainr.
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik.

-Lager ron Oelfässern iu allen Grössen. -

A

Hdam Becker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
reinen Weissweinen

per Flasche von 8« Pfg . an
sowie

sefbstgekefterten Rotwein
per Flasche 85 Pfg.

r

I

ü
Theater- Reinecke,
Malerei, Hannover.

A
A
A
A
A
A
A

Ä
M

S

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung der

Vorstellung.
Dienstag, 19. Nov. Abon. v . „Cavalleria rusticana",

„Die Verlobung bei der Laterne". „Wiener
Walzer".

Mittwoch, 20. Nov. 2. Symphonie-Konzert.

Äörmr ^ erialgerMs
Ul

A mato
Schokolade

UnübertroPfea

O Oetker ’s'

Vanille-
’udding  Pulver

Korbwaren,Korbmöbel
—«s Kinderwagen §.—

von 7 Mark an bis zu den elegantesten,

WaMörbe, viettikig, otinl lind rund,
Papierkörbe , Armkörbe,

Marktkörhe,HattshaLtungstörbe^
Flaschenkörbc.

Blumentische, O Kleidergestelle.
Kobrsessel

mit und ohne Nachtstuhlvorrichtung,
Srilla«t-?atent-klapp;tüdlr.

Sportwagen, Ceiterwagen,
sowie allen in mein Fach einschlagenden Artikel findet amnur bei

Georg Schneider
Korhmaeliermeistcr,

Mainz , Mailmdsgaffe 7.
Ecke Seilergasse, nahe am Markt, im „Goldenen Rebstock".

Geschäftsprinzip:
Großer Umsatz, kleiner Nutzen.

Nr.271.19.November.
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